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02.09.1998 Stromlaufplan VL- H3
ohne Relais

SL - 850 330

L N

B
A

R
p

A
uß

en
-

si
gn

al

M
1

T
M

2

Su

M
1

4,
 5

1,
 2

M
2

T
A

Su
B R

p

2,
 3

=
= =

=

==
= = =

=
M

ik
ro

sc
ha

lte
r P

um
pe

An
sc

hl
uß

 A
uß

en
si

gn
al

Er
da

ns
ch

lu
ß

M
ik

ro
sc

ha
lte

r A
la

rm

Sc
ha

lte
r "

To
n-

Au
s"

 
Su

m
m

er
Le

uc
ht

m
el

de
r "

Al
ar

m
"

Le
uc

ht
m

el
de

r "
Be

tri
eb

"

U
nt

er
dr

uc
kp

um
pe

N
et

za
ns

ch
lu

ß4 5

2 3 1 6

PE PE



Blatt

Bl.

Zeichnungsnummer

Bezeichnung
Werkstoff

Bearb.

Gepr.

Nr.      Änderung                                 Datum          Name

Borheier

Maßstab

12.01.98 Stromlaufplan VL- H3
mit Relais in sicherheitsgerichteter Verdrahtung

SL - 850 300
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 1       Klemmenbezeichnung              26.02.98        Borheier
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Technische Daten
VL – H3

SGB Sicherungsgeräte-
bau
GmbH

57076 Siegen

Technische Daten
des

Unterdruck-Leckanzeigers VL – H3

1. Externe elektrische Daten

 Aufnahmeleistung (ohne Außensignal) 230∼ V - 50 Hz - 50 W
 Schaltkontaktbelastung, Klemmen AS 230∼ V - 50 Hz - 50 VA
 Schaltkontkatbelastung, pot.-freie Kontakte (falls vorhanden), max: 230∼ V - 50 Hz - 16 A
 min: 6 V / 10 mA
 Externe Absicherung des Leckanzeigers max. 10 A
 Überspannungskategorie 2

2. Pneumatische Daten (Schaltwerte des Leckanzeigers)
 Typ ALARM PUMPE
 EIN   spät. Ein AUS EIN AUS
   VL-H3 280 – 300 255    310 - 350 305 - 345 355 - 380
 

3. Pneumatische Daten (Anforderungen an das Prüfmeßinstrument)
 Nenngröße mind. 100
 Klassengenauigkeit mind. 1,6
 Skalenendwert -1,0 bar und -600 mbar



Arbeitsblatt: AB-820 500
Montage von Verschraubungen
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1 Bördelverschraubung für gebördelte Rohre
 1. O-Ringe ölen
 2. Zwischenring lose in den Verschraubungsstutzen einlegen
 3. Überwurfmutter und Druckring über das Rohr schieben
 4. Überwurfmutter von Hand anziehen
 5. Überwurfmutter bis deutlich spürbaren Kraftanstieg anziehen
 6. Fertigmontage: ¼ Umdrehung weiterdrehen

2 Klemmringverschraubung für Kunststoff- und Metallrohre
 1. Stützhülse in Rohrende einschieben
 2. Rohr mit Stützhülse bis zum Anschlag einführen
 3. Verschraubung anziehen bis stärkerer Widerstand
spürbar ist
 4. Mutter leicht lösen
 5. Mutter anziehen bis zum spürbaren Widerstand
(Mutter muß mit dem Gewinde des Grundkörpers
genau überdecken)

3 Schneidringverschraubung für Kunststoff- und Metallrohre
 1. Verstärkungshülse ins Rohrende einschie-
ben
 2. Verstärkungshülse einschlagen
 3. Überwurfmutter und Schneidring über das
Rohrende schieben
 4. Überwurfmutter bis zur fühlbaren Anlage
mit der Hand aufschrauben
 5. Rohr gegen Anschlag im Innenkonus
drücken
 6. Überwurfmutter um ca. 1,5 Umdrehungen anziehen (Rohr darf nicht mit-
drehen)
 7. Überwurfmutter lösen: kontrollieren, ob das Rohr sichtbar unter dem

Schneidring hervorsieht. (ohne Bedeutung, falls sich der Klemmring drehen lässt)
 8. Überwurfmutter ohne erhöhten Kraftaufwand anziehen.

4 Schnellverschraubung für PA- und PUR-Schlauch
 
1. PA-Rohr rechtwinklig ablängen
2. Überwurfmutter losschrauben und über Rohrende schieben
3. Rohr auf Nippel aufschieben bis zum Gewindeansatz
4. Übewurfmutter von Hand anziehen
5. Überwurfmutter mit Schraubenschlüssel nachziehen bis zum spürbaren

Kraftanstieg (ca. 1 bis 2 Umdrehungen)
 
 NICHT geeignet für PE-Schlauch
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5 Schlauchanschlüsse (Tülle 4 und 6 mm für ÜBERDRUCK)
 

1. Draht- oder Schraubschelle über Schlauch schieben
2. Schlauch auf Cu-Rohr oder Schlauchtülle aufschieben (ggfls. PVC-Schlauch anwärmen, an-

feuchten), Schlauch muß rundum eng anliegen
3. Drahtschelle: mit Zange zusammendrücken und auf die Verbindunsgstelle aufschieben

Schraubschelle: über die Verbindungsstelle aufschieben und mit Schraubendreher anziehen,
es ist darauf zu achten, daß die Schelle gleichmäßig eng anliegt.

6 Schlauchanschlüsse (Tülle 4 und 6 mm für UNTERDRUCK)
 Für Unterdruck-Anwendungen, bei denen auch im Leckfall kein Überdruck auf den Verbindungs-
leitungen ansteht wie unter Punkt 5, jedoch ohne Schellen.
Für Unterdruck-Anwendungen, bei denen im Leckfall möglicherweise Überdruck ansteht wie unter
Punkt 5.



























Garantie-Erklärung

K:\TEXTE\LAG\GARANTIE-ERKLÄRUNG NEU.DOC

Verehrte Kundin,
Verehrter Kunde,

mit diesem Leckanzeiger haben Sie ein Qualitätsprodukt unseres Hauses erworben.

Alle unsere Leckanzeiger durchlaufen eine 100 % Qualitätskontrolle.

Erst wenn alle Prüfkriterien positiv erfüllt sind, wird das Typenschild mit einer fortlaufenden Seri-
ennummer angebracht.

Auf unsere Leckanzeiger leisten wir mit dem Tage des Einbaus vor Ort 24 Monate Garantie.

Die Garantiedauer beträgt längstens 27 Monate ab unserem Verkaufsdatum.

Voraussetzungen für eine Garantieleistung ist die Vorlage des Funktions-/Prüfberichts über die
Erst-inbetriebnahme durch einen wasserrechtlich bzw. anlagenrechtlich anerkannten Fachbetrieb
unter Angabe der Seriennummer des Leckanzeigers.

Die Garantiepflicht erlischt bei mangelhafter oder unsachgemäßer Installation oder unsachgemä-
ßem Betrieb, oder wenn Änderungen oder Reparaturen ohne Einverständnis des Herstellers vor-
genommen wurden.

Bei Störungen wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Fachbetrieb:

          Stempel des Fachbetriebes

Ihre

Sicherungsgerätebau GmbH
Hofstraße 10     -     D - 57076 Siegen

+49 / 271 / 48964 - 0
Fax:  +49 / 271 / 48964 - 6
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